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Rommuruttpottttk .
„Liberales" aus Gaggenau .

Die Ortsverwaltung der Gemeinde Gaggenau nennt sich
»war liberal ; aber in dem, waS sie tut , ist von Liberalismus
recht wenig zu finden , denn er ist meist so rückschrittlich wie nur
möglich- Gin Beispiel auS den letzten Tagen kann das wieder
trefflich illustrieren . Um der fortschreitenden Technik im Auto-
« obilbau, der hier bekanntlich stark vertreten ist, Rechnung zu
tragen, beschlossen die Wagner der Benzwerke, einen Zeichenkurs
abzuhalten und gewannen als Lehrer hierzu einen tüchtigen
Fachmann des Betriebs . Sie stellten nun an den Gemeinderat
das Ersuchen um Ueberlassung eines Schulzimmers zur Llbhal
tung des Kurses an zwei Abenden wöchentlich. Auf diese Crm
aalie kam vom Bürgermeister die Antwort , dass der Gemeinderat
das Gesuch a b l e h n c , da kein geeigneter Raum vorhanden ser.
Die Gesuchsteller glaubten von Anfang an nicht , dass das der
wahre Ablehnungsgrund sei. Und sie irrten sich nicht , denn der
Herr Bürgermeister selbst verriet die wahre Ursache der Ableh¬
nung. Als ihn unsere Genossen im Bürgerausschuh wegen dieser
Angelegenheit zur Rede stellten, erklärte er, ein Teil der Teilneh¬
mer sei Auswärtige ) es sind 14 Gaggenauer und 5 Aus¬
wärtige) , man werde sich hüten für diese einen Raum bereitzu¬
stellen. Alle ^ .lung vor solch einem Liberalismus . Auf eine
zweite Eingabe , ver die Liste der Teilnehmer beigefügt war , kam
überhaupt keine Antwort , der Gemeinderat ging darüber zur
Tagesordnung über. Als weiterer Grund der Ablehnung gab
der Herr Gürgerme >'ier an , eS würde ein weiterer Gewerbeleh¬
rer angestellt, der dann in Nebenkursen diese . Unterricht erteilen
könne, deshalb habe man sich nicht weiter mit dieser Sache be¬
fasst . Daraus geht wieder hervor, dass nicht der Raum , sondern
die Person deS Lehrers massgebend für die Ablehnung war , denn
der neue Lehrer wird seine Kurse wohl auch nicht auf der Strasse
abhalten können, sondern braucht wohl sicher auch einen Raum .
Dass aber bei diesem Spezialunterricht für Karosseriebau
ein Gewerbelehrer nickt in Frage kommen kann, hätten die Her¬ren von sämtlichen Gewerbeschulen erfahren können, denn selbst
bei den bestgeleitefften Gewerbeschulen werden zur Whaltung
derartiger Kurse Fachleute aus der Praxis verwendet. Für
bürgerliche Klimbim-Vereine und dergleichen hat der Gemeinde¬
rat immer Raum und auch Geld zur Verfügung ; wenn es sichaber um nützliche Bestrebungen handelt , die, wie hier , von or¬
ganisierten Holzarbeitern auSgehen, da versucht man sich mit
fadenscheinigenEinwänden und Ausreden von den Verpflichtung
gen zu drücken .

Einen nicht zu kleinen Schuldteil an der Ablehnung wird
man auch einem Herrn von der gewerblichen Fortbildungsschule
zuschreiben müssen, von dem böse Zungen behaupten, er seider Oberbürgermeister von Gaggenau . Gewisse Auslassungen
dieses Herrn in der Fortbildungsschule bestätigen diese Vermu¬
tung. Der betreffende Herr konnte sich bei den letzten Wahlen
nicht genug tun über den Kulturfortschritt , den uns die Liberalen
brächten ; wenn aber die Arbeiterschaft das Bedürfnis hat, sichkulturell zu heben, wie dies hier der Fall ist, dann sucht man
ihnen jede Möglichkeit hierzu zu hintertreiben . ES ist eben ein
Unterschied zwischen Theorie und Praxis bei den Herren Libe¬
ralen . Diesmal allerdings war die Arbeit der Herren umsonst,denn hie Direktion der Benzwerke stellte den Arbeitern loyaleinen Bureauraum zur Verfügung und der Kursus ist zum Aer-
ger gewisser Herren in voller Blüte .

Für die Gaggenauer Arbeiterschaft aber erwächst aus dem
Verhalten deS Gemeinderats die Pflicht, alles daran zu setzen,die ihr gebührende Vertretung im Gemeinderat zu erringen , umden bürgerlichen Herrschaften, die sich immer so schön zusammen-
finden, wenn eS gilt , Bestrebungen der Arbeiter zu unterdrücken,has nötige Gegengewicht entgegensetzen zu können.

m. BürgerauSschutzsitzungin Gaggenau . Letzten Donners¬
tag , 20 . Jan ., fand hier eine Bürgerausschußsitzung statt , derman mit allgemeiner Spannung entgegensah. Die ersten beidenPunkte : „Zustimmung zu drei Schuldentilgungsplänen und
„Kapitalaufnahme zur Bestreitung des Aufwands für Erweite¬
rung der Wasserleitung im Jahr 1913 " waren rasch erledigt, siewurden einstimmig angenommen . Anders wurde das Bild bei
Beratung des 9. Punktes : „Umwandlung der gewerblichenFort¬bildungsschule in eine Gewerbeschule ". Hier versuchte die sog.Bürgerpartei eine Besetzung der Lehrstellen in ihrem Sinne
durchzuführen, weiter glaubten sich die Herren dabei auch an
unseren Parteigenossen wegen ihrer Haltung von 1910 reiben zukönnen . Da die Herren aber den Mut nicht fanden, um zusagen, was sie eigentlichwollten, ging ihnen Genosse Fütterer
energisch zu Leibe und forderte sie auf , als Männer doch zusogen, was sie wollten und nicht um die Angelegenheit herum¬
zugehen , wie die Katze um den heißen Brei . Es ist nur der Angstvor weiteren Feststellungen seitens unseres Genossen zuzuschrel»ben , wenn sie sich nach hitziger Debatte bewogen fühlten , einzu¬lenken, sodah der 3. Punkt ebenfalls einstimmige Annahme fand.Der bürgerparteiliche Fortschritt hat sich aber wieder einmal inseinem schönsten LMe gezeigt.

Gerlchtszeituag.
AuS der Karlsruher Strafkammer .

(Sitzung vom 30 . Januar .)
Wegen Betrugs war der Geldvermittler H. B . aus Hannover

Wohnhaft in Strahburg . vom Schöffengericht zu 1 Monat Ge-wngnis verurteilt wovden . Seine gegen t>aS Urteil eingelegteBerufung führte zur Freisprechung von der Anklage. —Erfolglos blieb dagegen die Berufung des Kellners K. Sch. von
Stuttgart , der vom Schöffengericht wegen Diebstahls zu vier
Odonaten Gefängnis verurteilt wurde . — Der Metzger undHausbursche F . B. aus Unterjettingcn kam am 4. Januar d . I .m die Wirtschaft zum „Waffenschmied" hier und machte dorteme Zeche von 4,42 Mk., obwohl er gänzlich mittellos war undgenau wußte , dass er die Zeche nicht bezahlen konnte. Er istvielfach vorbestrafter Betrüger und wird in Anbetrachtdessen zu 4 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust ver-^ l^ lt. An der Strafe kommen 3 Wochen Untersuchungshaftw Abzug . — In geheimer Sitzung wurde gegen den Modell-n«her E. Sch. von Niederforbach wegen SittlichkeitsverbrrchenSnite des

_§ 176 Ziff . 3 verhandelt . Das Urteil lautete auf:! Monate Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft. —^ Fabrikarbeitersehesrau Sch ., W . geb . R . von KleinsteinbachNovember v . I . der Witwe Rühle hier in der Waldhornstraße ,"W
. fie wohnte, ein Zigarenetui mit ungefähr 100 Mark Bar -Kld , die darin aufbewahrt waren , sowie eine goldene Uhr mitSie wird wegen Diebstahls im Rückfall zu 8 Monaten

Afangnis verurteilt , woran 1 Monat Untersuchungshaft in5°zug komm * — Der Taglöhner I . P . von Hatzenbühl wurde"^gen Bettels zu 1 Monat 1 Mncbe Haft und Ueberwcisung an
Landespolizeibehörde verurteilt . Berufung wird zu-ruckgewiesen.
O. Wegen Zollhinterziehung wurden im Sommer v. I . von*** Strafkammer Offenburg die drei Brüder Wilhelm, Kart

und Josef Sch w a rz von Köln a . Rh . zu einer Gesamtstrafe von
nahezu 1 Million Mark verurteilt , weil sie von der schweizerischenSpirituszentrale Sprit nach Kehl einschmuggelten. Die einge¬legte Revision sowohl des Staatsanwalts als auch der Angeklag¬ten wurde vom Reichsgericht verworfen.* Wegen Fahrraddiebstahls hatte sich der mit Zuchthaus schonvorbestrafte verheiratete Tüncher I . Kramer von Mannheimvor det dortigen Strafkammer zu verantworten . Er wurde zu1 Jahr 1 Monaten Zuchthaus verurteilt .

Kus dem Lande.* Mannheim , 1 . Fcbr . In der Nacht zum Samstag er¬hängte sich im Ankleideraum des Bureaugebäudes im neuenRangierbahnhof der Bote Johann Wertz aus Neckarhauscn .Wertz war bereits 54 Jahre alt , die Ursache seines Lebensüber¬drusses ist nicht bekannt geworden.* Haslach, 1 . Fcbr . Der hiesige 60jährige städtische TaglöhnerAnton Schätzte stürzte die Treppe zu seiner Wohnung hinun¬ter und zog sich so schwere Kopfverletzungen zu, daß der Tod baldnach dem Unglücksfall eintrat .* Barge » (A. Engen ) , 1 . Febr . Durch Feuer wurdeWohnhaus und Oekonomiegcbäude des Landwirts Anton Diet -r i ck zerstört . Auch das angebaute Haus des Landwirts RichardDietrich wurde vom Feuer beschädigt .* Kleinlaufenburg , 1 Febr . Hier wurde unterhalb derMuhle der Fangdamm durch Dynamit gesprengt. Die Luft -
erschüttcrung wirkte so heftig, dass an vielen { osern in Gross-laufenburg die Fensterscheiben zersprangen . Die Sprengungenwerden fortgesetzt.* Singen , 1 . Febr . Hier sollte ein Schmuggler verhaf¬tet werden^ der von Hilzingen mit dem Zuge gekommen war .Er führte 'Schweizerstumpen mit . Es gelang ihm jedoch, zu ent¬kommen, ehe man seiner habhaft wurde.* Brühl , 1 . Febr . In der Nacht zum Samstag brach hier imHause des Schreinermeisters Martin E d e r an der KetscherstratzeFeuer aus . Das Haus brannte ab . Der Gebäudeschaden be¬trägt etwa 7000 Mk ., der Mobiliarschaden gegen 3000 Mk.

* Sicherheitsmaßnahme » auf den Bodenseedampfern. Ver¬anlasst durch die vielen grossen Seeunglücke der letzten Jahre ,insbesondere durch das schreckliche Unglück der Cunard -Linie , wo¬bei so viele Menschenleben vernichtet wurden , hat die Gr . Gene¬raldirektion der Badischen Staatsbahnen sich Entschlossen, auchauf ihren Personendampfern auf dem „ Schwäbischen Meer " großeund umfangreiche Neuerungen in .Bezug auf das Rettungsweseneinzuführen . Seit einiger Zeit führen die Schiffe eine größereAnzahl der großen Rettungsringe und in neuester Zeit sehenwir auf den Dampfern Kästen und Tröge mit Rettungswesten ,ausserdem sollen noch, was besonders für den Sommer bei demgrossen Reiseverkehr angenehm empfunden werden wird, sämt¬liche Bänke und Tische mit wasserdichten Blechkasten versehenwerden, um denselben eine grössere Tragfähigkeit zu verleihen.Weiter sind nach den „ Konstanzer Nachrichten " auf jedem Bootzwei große Gondeln , so daß also leichtseinigehundert Leute, sollteje eine Katastrophe eintreten , gerettet werden könnten, vorausge¬setzt , daß die Bemannung ihre Pflicht tut und das Publikum ge¬sunden Berstand walten lässt.
* Zur Hebung des Fremdenverkehrs in Baben. Eine inKarlsruhe abgehaltene Landesausschußsitzung des Badischen Lan¬desverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs beschloß u. a.die Propaganda weiter auszubauen . Für den kommenden Som¬mer

^
wurden anregend geschriebene und künstlerisch ausgestattetcBroschüren in den Weltsprachen, deutsch, englisch, russisch, fran¬zösisch und holländisch, hergestellt, die im Ausland vertriebenwerden. Das badische Verkehrsbuch, das recht großen Anklanggefunden hat , erscheint im Frühjahr d. I . in zweiter verbesserterAuflage . Ebenso wird das badische Eisenbahnalbum aus den

Eisenbahnlinien in neuer vornehmerer Fassung aufgelegt unsdurch Angliederung eines Anzeigenteiles auch den Jndustrie -kreisen zur Propaganda zugänglich gemacht . Ueber die bemer-kenswerten Sehenswürdigkeiten Badens wird ein grosser Filmausgenommen und im Ausland vorgeführt . Eine weitere ReiheDruckschriften und Prospekte über badische Orte usw . werden
systematisch vertrieben . Die meisten Städte und Kurorte Buden«yaben sich jetzt dem Landesverkehrsverband angeschlossen .

Neues vom Tuge-
Vom Zuge zermalmt .

Posen , 31 . Jan . Auf der Bahnstrecke Wollstein-Grätz hatsich heute früh ein schweres Unglück ereignet . Dort zermalmteein Schnellzug den Fleischermeister Krasewski aus Milichowound seinen Sohn , die mit ihrem Fuhrwerk 'bei der Station Tloki
auf der Chaussee von Wollstein-Tarnowo den Bahnübergang nochvor dem Herannahmenden Zuge passieren wollten.

flus der Stadt .
* Karlsruhe , S. Februar .

* Rarrenfitzung der „Laffallia". Dass auch in den Arbeiter¬gesangvereinen der goldene Faschingshumor eine Stätte hat, da¬von zeugte die zweite Damen - und Fremdensitzung des Gesang¬vereins „Laffallia " , die am letzten Sonntag im „Kühlen Krug"
stattfand . Auch diese war gleich der ersten stark besucht, einZeichen , dass auch in Arbeiterkreisen das Bedürfnis besteht, inder Faschingszeit auf einige Stunden des sorgenvollen Daseinszu vergessen , zumal die Beteiligung an den Veranstaltungen der
„Lassallia " grosse Ausgaben nicht bedingen, wenigstens nicht sogrosse , wie andere derartige Gelegenheiten . Das sei denjenigenentgegnet , die mit allerhand albernen Bemerkungen in der Presseund privatim dem Arbeiter einen bescheidenen Anteil am
Faschingsverqnügen missgönnen. Der Arbeiter gibt da wirklichnicht mehr Zehner aus , als Leute des honetten BürgertumsGoldfüchse, was man im allgemeinen diesen nicht missgönnt .Die Veranstaltung war wieder, das muss jeder bestätigen,eine recht gediegene und die . Büttenredner hielten sich alle imRahmen des Zulässigen — von einigen kleinen Entgleisungenabgesehen. Als Büttenredner resp. Rednerinnen produzierensich die Herren Grotzratsmeier , Stommel , Wacken¬hut , Bickel , Sonntag , Czekalla , GorenfloLang und Frl . Lutz mit durchweg gutem Erfolg . Insbeson¬dere ernteten die humorvollen Deklamationen des „Rekruten"

Stommel und des Exzentrikhumoristen Sonntag stürmische Hei¬terkeitserfolge . Auch die schauerliche Ballade „ In den Abbruz-zen", an der sich die gesamte Sängerschar beteiligte, war inihrem Grundgedanken wie in der Aufführung köstlich. Sehr vielzum guten Gelingen 'hat auch der Vorsitzende des Elferrates .Herr Rotier , beigetragen , der mit Humor und Umsicht dieVeranstaltung von Anfang bis Ende leitete.
* Liederabend Gertrud « Förstrl ! Es sei hierdurch nochmalsauf das heute Dienstag , abends Uhr, im Museumssaalestattsindende 'Konzert der !. k. österreichischen KammersängerinGertrude Forstel hingewiesen. Das hervorragend schöne Pro¬gramm und der ausgezeichnete Ruf , welchen die gefeierte Künst¬lerin genießt , versprechen einen hohen Kunstgenuss . Karten beiKuntz, Nachf., und an der Mbekdnasse.

Wennman's recht bedenkt, istKarhreiners
Malzkaffee doch der beste. Cr hat sich seit
25Jahrenbewährt. DerGehalt rnacht's!

Lurch grosse Verminderung der Spesen bin ich in der Lage , meine
bekannt guten Qualitäten außerordentlich billig 1 . vorteilhaft
zu verkaufen, wovon Sie sich in Ihrem eigenen Interesse überzeugen wollen.

Wahrend der „ WeiSSeil Woche “
l
0

/ 1

gebe ich ausserdem noch 7061

/O in bar oder doppelte Babattmarhen

A . K . Rothschild
Anfertigung sämtlicher ]Wäsche im eigenen Atelier.

Jlusstattungs *6eschäft
Kaiserstr . 167, Röckgebätide.
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Stadt. Festhalte Karlsruhe
(Grosser Saal).

MitM , den 4. Febroar 1914 . abends 8V2 Uhr :
9 . Volkstümliches‘

-Konzert
(II. Saison ).

AusgefUhrt von der verstärkten Kapelle
des 1 . Bad. Leib-Grenadier-Regiments Nr . 109 -

Dirigent : Musikmeister Bernhagen .

Solistin : Fräulein Luise Beck , Karlsruhe (Klavier )
'

00 688t
Vortragsordnung :

(Beginn 81/* Uhr . — Ende gegen IO1/* Uhr) .
I. Teil .

1 . Eine FeBt-Ouverture . . . . . . . . . R . Wagner .
2 . Symphonie ' G - moll . . . . . Friedr . Gernsheim.

Allegrp moderato . Larghetto .
Scherzo . Finale .

U. Teil .
3. Konzert A -moll . Grieg

Allegro moderato . 1 ' agio.
Allegro marcato .

4. «Moldau'
, Symphon. Dichtung . . Friedr . Smetana .

Stadtgarten - Jahreskarten , Kartenhefte
und Konzert -Abonnements haben in diesem
Falle keine Gültigkeit .

Preise der Plätze : Im Vorverkauf bei den
Musikalienhandlungen Fritz Müller , Kaiser-
Passage 2 , Ecke Kaiser - u . Wald - Strasse , Telefon 1988
(Plätze in der westlichen Hälfte der Halle) , und
Franz Tafel , Kaiser -Strasse 82 a, Telefon 1647,
(Plätze in der östlichen Hälfte ' der Halle) sowie
im Kiosk des Verkehrs - Vereins beim Hotel
Germania , Telefon 600 (ein Teil der nichtnumerierten
Plätze ) numerierter Platz (Saal und untere
Galerie I . Abteilung , Balkon I . Reihe ) 80 Pfg .,
nichtnumerierter Platz 40 Pfg ., an der Abend¬
kasse 1 Ak . und 50 Pfg.

Ausführliches Programm mit Erläuterungen zu
10 Pfg . an den Saaleingängen .

An Zugängen werden — um 8 Uhr — ge¬
öffnet (zum Saal und der oberen Galerie ) die Ein-

fänge in den beiden Anbauten rechts und links der
esthalle .

Während der Vorträge bleiben die Saaltüren
geschlossen.

Nach dem ersten Teil findet eine grössere
Pause statt .

Rauchen nicht gestattet . "WW

u
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WßissB Woche!
Grosser sonder -Verkauf

vom 2. bis einschl. 10 . Februar.
Die zum Verkauf gelangenden Waren sind im Preise
besonders herabgesetzt , ausserdem gebe für diese Zeit

noch einen »

Extra-Rabatt von 10 Prozent in bar. ss :
Kochherde , emailliert und lackiert, 10 Prozent .

Spezialität: Ctrude -Oefen .
Oefen , irische u . amerikanische Systeme 10-40°/0
Alle Sorten Koch - und Küchengeschirre , wie J | 10 |
Emaille , Eisen , Kupfer , Messing und Alluminium IU |0

Gaskocher und Herde 10 %
Badewannen , Holzwaren , Bestecke , Löffel , Vor¬
leger , Fleischhackmaschinen , Buttermaschinen ,
Wasch -, Wring - u . Mang -Maschinen , Waschkessel ,
Messerputz -Maschinen , Lampen aller Art , Glüh¬
körper , Zylinder , Dochte , prima Porzellanwaren ,
Gläser in jedem Genre , Steingut etc . etc ., Markt -
Taschen , Schul - und Akten - | f | 0 |
Mappen u . v. andere Gegenstände III |0 HQIJult ,

Besonders günstige Kaufgelegenheit für
Brautleute und Gastwirte .

Reichhaltiges Lager — nur Primawaren .

Ernst Marx , »
Herd - , Ofen - and Hanshnltungs - tieschftft ,
Fernruf 3086 . Luisenstrasse 45 .

V
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r" — erfreuen sich nicht minder

wie Raucher an dem köst¬
lichen Duft einer

Eckstein - Cigaretta

Eckstein’s DA CA PO - Cigaretten
von A. M . Eckstein & Söhne . Dresden .

Grösste deutsche Zigarettenfabrik
nach Arbeiterzahl (ca. 2300 Arbeiter) ^

Stück 3 bis 10 Pfg.

&e-V

Montag , 2 . Februar bis Dienstag , io . Februar

7o Rabatt
7049

auf

sämtliche Herren- und Knaben-KonieHfton.
^ iiiiiitminuiii . . . . . .

j Für Konßrmandeih und Kommanikanten- inziige günstige Einkautsgeiegeobeit ]
liiiiiimiiittiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiMiiiiiitiiiiiiiiiiiiiimimiiiiHiiiiii
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Konfektionshaus Hansa
Inhaber : Louis Wolf

Karlsruhe ! KaiserstraBe 50 , Ecke Adlerstraße.

Ich habe mich in Baden - Baden als

Rechtsan
mit Zulassung bei dem Grossherzoglichen Amtsgericht Baden , Land¬

gericht Karlsruhe und der Kammer für Handelssachen in
Pforzheim niedergelassen . 7046

Mein Büro befindet sich Lichtentalerstr . 3 , Telefon 1140 .
Dr . Paul Kahn , Rechtsanwalt.

Sensationelles Angebot

Komplette Einrichtung ttde folgt :
a. Schlafzimmer best>Hend u>

2 Bettstellen mit guten Rösten
2 Schonerdecken, 2 3teil. Woll-
matratzen, 2 Kopfkeile, 2 Nacht-
ti che» 1 Spiegelaufsatz , 1 Wasch¬
kommode, 1 grober Schrank,

d. Wohnzimmer , bestehend in :
1 Bertiko mit Spiegel, 1 Plüsch-
Diwan , 1 Tisch , 4 Stühle,

c. Küche , bestehendin : l Küchcn -
schrank. 1 Tisch , 2 Hocker zu¬

sammen für den enorm billigen
Preis von nur

mm -
abzugeben . 700t

MdelhM Wenn
Schlossplatz 18 , Eingang Karl

Friedrichstratze. 7006

Neberzieherfärbt k 3 .— ^
Herren -AnzügeL 3 .50
Damenkleider L 3 .— -^
Tärberef Tfrnrobi

Kaiserstraste * 8 . 6699

sind enorm billig abzugeben.

Kaiserstr . 133
6682 1 Treppe hoch.

Ecke Kaiser - und Kreuzstr .

ft W

litt

k ri

m

Doppelte Rabattmarken bis Schluß dieser Woche

im Kaffee-Geschäft Gehr. Kauser
Fili ' olön in T^ arlcrnFp » * Kaiserstrasse Kr . 229 (Ecke Hirschstrasse) .
rilldlCIl 111 ivdl ibl ulic . Kaiserstrasse Kr . 113 (Ecke Adlerstrasse , im Hause des Herrn Küter ) . Ras
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